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Wissen und Ver-
stehen 

Die Studierenden verfügen über detaillierte anwendungsbezogene Kenntnisse 
hinsichtlich der betriebswirtschaftlichen Charakteristika des Controllings mit be-
sonderem Bezug auf das Praxisfeld Krankenhaus. Unter Berücksichtigung der 
einschlägigen Fachliteratur sowie des aktuellen Forschungsstandes sind sie be-
fähigt, die spezifischen operativen und strategischen Controllinginstrumente dar-
zulegen und kritisch gegenüberzustellen. Sie berücksichtigen die in diesem Kon-
text maßgeblichen rechtlichen Rahmenbedingungen. Im Hinblick auf die Praxis 
des Medizincontrollings analysieren die Studierenden die Leistungsprozesse so-
wie das Patientendaten- und Vergütungsmanagement im Krankenhaus und fo-
kussieren dabei die Schnittstellen zwischen dem medizinischem und dem admi-
nistrativen Bereich. Sie sind in diesem Kontext hinsichtlich der Bedeutung der 
interdisziplinären Bezüge sensibilisiert.  

Einsatz, Anwen-
dung und Erzeu-
gung von Wissen 

Die Studierenden wenden Controllinginstrumente auf spezifische Fragestellun-
gen in Krankenhäusern an und sind damit befähigt, an der Planung und Steue-
rung betriebswirtschaftlicher Prozesse und Projekte in Krankenhäusern mitzuwir-
ken. Die Studierenden bearbeiten anwendungsorientierte Fragestellungen und 
gestalten Handlungsempfehlungen zur Erlös- und Liquiditätssicherung und Kos-
tenoptimierung unter Berücksichtigung der Qualität medizinischer Leistungser-
stellungsprozesse. Ihre Lösungsansätze analysieren und diskutieren sie im 
Team. 

Kommunikation 
und Kooperation 

Die Studierenden begründen ihre sachbezogenen Lösungsvorschläge und berei-
ten sich auf einen Diskurs mit den verschiedenen Berufsträgern im Krankenhaus 
sowie Fachvertreter*innen aus Politik und Wissenschaft vor. Sie reflektieren die 
unterschiedlichen Sichtweisen der Beteiligten, berücksichtigen diese und argu-
mentieren inhaltlich und methodisch fundiert. 

Wissenschaft- 
liches Selbstver-
ständnis / 
Professionalität 

Die Studierenden entwickeln ein berufliches Selbstbild im Hinblick auf das Auf-
gabengebiet des Controllings im Krankenhaus. Dabei erkennen sie die systemre-
levanten Gegebenheiten des deutschen Gesundheitswesens, die konfliktionären 
Interessen von Leistungserbringern und Kostenträgern und die Grenzen von op-
timaler individueller Versorgung und Wirtschaftlichkeitserwägungen im Kranken-
haussektor. Die Studierenden sind in der Lage, ihre eigenen Fähigkeiten einzu-
schätzen und ihr Handeln zu reflektieren. 

Lehrinhalte Controlling im Krankenhaus 
Einordnung des Krankenhaus-Controllings; branchenspezifische Controllingin-
strumente; Kostenmanagement im Krankenhaus; Kosten- und Leistungsrech-
nung, z.B. Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung im Kranken-
haus, Prozeß- und Zielkostenrechnung; Planung und Steuerung betriebswirt-
schaftlicher Prozesse und Projekte; Jahresabschluss und Besteuerung von 
Krankenhäusern; strategische Controllinginstrumente, z.B. Umwelt- und Unter-
nehmensanalyse, Vision/Leitbild/Portfolioanalyse, Balanced Scorecard im Kran-
kenhaussektor, Frühwarnsysteme 
Medizincontrolling 
Bedeutung und organisatorische Einbindung des Medizincontrollings im Kran-
kenhausbetrieb; rechtliche Rahmenbedingungen; Analyse der Leistungsprozes-
se im medizinischen Bereich; medizinische Dokumentation (ICD-Codierung); Un-
terstützung des Patienten- und Abrechnungsmanagements; Einsatz spezifischer 
Software; Information und Kommunikation im Krankenhaus 

  



 

Umfang, LP,  
Prüfungen Lehr-/Lerngebiet Sem. 

Lehr-/ 
Lern-  

Arrange-
ment 

SWS LP 
Aufwand (Std.) 

Prüfung 
KST DL SST 

Controlling im  
Krankenhaus 5 VSÜ, 

LIT 
4 

10 90 0 210 K120 
Medizincontrolling 2 

Häufigkeit 1x pro Studienjahr 

Dauer 1 Semester 

Voraussetzungen für 
die Vergabe der LP 

erfolgreiches Absolvieren der Prüfungsleistungen 

Verwendbarkeit im 
Studium 

obligatorisch für den Studiengang 

 


